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Senat des Bundessozialgeriehts hat auf die

T966 durc■

Der 5„

mundliehe Verhandlung vom TT‚ August

Pro■s Era B 0 g s
— Vorsitzender — „

i t

Senatspräsident

Bundesrichter Dr, L a n r k e und
'."

Bun esrichter Dr„ h r e “ s ,
Bundessozialrichter T i e d und
Bundessozialrichter D r e w 3

für Recht erkannt;
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Die Revisionen der Beklagten und der beigeledenen Leades—-

versioher ungs anstalt UChIOUJ17“NOl”LGIL H;egen des Urteil

des IdÜÖ°SUO£731FO iohts Berlin vom i50 Mai 7963 werden

zurückgewiesen,

Die Beklagte und die beigeladene Mendeeversieherungsenstelt

haben der mlnhLTl■ d.ie außergerioht Li1ohen Kosten des Revi—

sions ver%i hrens zu erstattenc

G r u n d e :
......„‚...-.. „... ..» ‚__- ..... ._ ...—‚..—

'lägerin, eine Minerelölfirme‚ hat mit den neiige Laoeqen1—
4

Die

Hans R 11311;;(KJ em 21° Februar 1956 einen Vertrag über

den Betrieb einer ”Großtenkstelle” ebgesohl seen in dem

K„ als ”Agent" bezeichnet wird„ ILeoh @ 2 diese es Vertrages
4'

kann die Klägerin (Kl.) verl eng en9 daß der beigeledene h„

die Dienste in ei %ner Pere on leistet. Er ist verpflichtet;

Dritte zur Dienstleistung mit herenzuziehen in dem infen„9

we lene1 die Kl„ auf Grund des an der Großtenr„tu le vor—

hei.de nen oder ”u er\w ertenden Ges eheftsbetriebes für erfor»

d3rlioh hält„ Nach @ 3 erfolgt der Verkauf von Gesolin—

Produkten im Neznen und für Rechnung der KL9 die dem Bei—

ele denen zu diesem Zweck eine Stemmenge Zur Verfügung stellt

Die für die Klg einkassierten Gelder und LVertzej_onen gehen

mit ihrer Vereinnahmung sofort in deren Eigentum %ero Der

Verkauf darf nur gegen Barzahlung erfolgen„ändernfells K?

für den vollen Gegenwert haftet„ Dieser ist zur Einhaltung

der von der Kl„ oekenr tge ef:eoenen Verkauie preise und sonstim

gen Richtlinien verpflichtet„ Für seine Verkäufe erhält Kr
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eine bestimmte Frovision. Dagegen stehen ihm die Einnahmen

aus dem Fehrzeugpflegediehst in voller Höhe zu (@ 5). Nach

5 6 ist K. verpflichtet, die Verwaltung der Großtankstelle

mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns durchzuführen

und sich mit allen Mitteln für eine Aufwärtsentwioklung des

Geschäftsbetriebes einzusetzen° Er ist verpflichtet, den Be—

trieb der Tankstelle in den brancheüblichen bzw. in den von

der Kl. festgesetzten Geschäftsstunden aufrechtzuerhalten.

Die Kosten der Beleuchtung und der Reklame sowie die Kanalim

sationsgebühren übernimmt die Kl., die anderen Kosten, wie

ZB für Heizung‚ Wassergeld, Kraftstrom, Hilfsmittel (nicht

Geräte) für den Fahrzeugpflegedienst, Streßenreinigungs—

kosten9 hat K. zu tragen, ebenso die Kosten für eine einheit—

liche Diens'kleidung für den ”Agenten” und sein HilfspersOnal

(@ 7)0 Nach 5 8 des Vertrages steht K. der Kl. nicht als
Arbeitnehmer gegenüber. Dieser Vertrag wurde am 10. September

1961 durch einen neuen9 im wesentlichen gleichlautenden, er—
setzt.

Auf Grund dieser Verträge betreibt der Beigel. die Tankstelle9

und zwar im Jahre 1956 zunächst allein; seit 1957 beschäftigt

er einen Tankwartlehrling, seit Ostern 1963 einen zweiten. Er

entrichtet Einkommen—, Umsatz— und Gewerbesteuer und dekla—

rierte seine Einnahmen als solche aus Gewerbebetrieb.

Mit Bescheid vom 2. Oktober 1957 stellte die beklagte All—
gemeine Ortskrankenkasse (AOK) die Versicherungspflicht des

beigelo K. zur Kranken—9 Arbeitslosen« und Arbeiterrenten—

versicherung fest und forderte die K_„ auf, die Anmeldung mit

dem 21. Februar 1956 vorzunehmen: K. sei in einem so großen

Umfang an Weisungen gebundenr daß er kein Unternehmer oder

Agent sei, vielmehr in einem wirtschaftlichen und persönlichen

Abhängigkeiteverhältnis zur Kl. stehe. Demgegenüber hält die

Kl. den Beigel. schon deshalb nicht für versicherungspflichtig9
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Schließlich habe das LS& 110h3 beachtet? da? K; keinerle

T■3t1tieln3— 1u1ü L11tg1aaelmierrd„eil. t1715e„ 21“ e rtze laej_1e LIGLl_

nvrcwert n :13encn Bet*1ebemittel ein, del Kref*etolf blelbg

'bif; ”uu_‘Je1■e1uf 3313c31tue1 üe1'}{l„
‚

de1*lir„ii„ ymä1e f5031331cll
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Pic beigelm ?Lene LVA rügt Ve1le tzung dee @ 103 ces Sozial»

ger1cdt„yesccho (SG-G) sowie des @ ?26 Abe„ ? Er„ 1 RVG GF

i„V„mg @ 165 Abe„ 2 EVO an"”} dee } _227 ■be„ 1 Hr„ ? RVG ;Fa

Sie trägt vor, ee„ LSG habe den Sachverhalt nicht geLügend

geklärto Es habe unüLerlaeeen die örtlichen Gegebenheiten

der Tankstelle h1n‘eicb end aufzuklären und die Dinlcm3en«

“teueralzten u11d den Bericht de3V1n:Pg■wte Ratzeburg durch

eincn Sa hve:etüru"il1gzgen erläutern zu lassen, && ev ee_brt

nich; '; der Lage geweseu sei.9 daraus die für den £echte»

etreit erdebl1chen Tateacher zu entneh1eno Es handele e"'h

um e1nen Ve:*rag‚ de1 von der "“„ e11twerf en werden sei, 50

d■ß eueechließlich der Vertragewertlau■ ale G;Lnälege der

Tecutl1chen Bcz_e nange11 zwische n den Parteier 8N5LJGLQH werden
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Geretern der Kl. 1icnt Q1e Stellung VJU 15un»e e1ü.güen Lehm

.rollorvgnen Zug

‘“ , „ —'.»„ " ‚_ 1." Tr"-»— ‚. . "r7'1-.- -“- " — “. . »? “:") \_uer ue1 e1adene 1. nOHHB Gwar „utoz „eemor ann anqe.e „G.Gr1m
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artikel au1 eigene Beehnrn1 verkaa;en. Insoweit ..ßwog abgr gig

-. "-1 . .... -- ». .' . 1 — “„. .1 .‚„„._._ ..„q.n.e.sch1ea gemgch1 me1deG zw1ecnen een 51e1e■esenuiue„ due Gen
.... — “ n - . vw. ' ‚„. .. ‚_. ._* ;:. .:- : ‚ . . „ 1 „.a1e:mge50hef+enz g1e blä@■ü'8ß■dfbß mußte1 aneih«n„1g v01 een

‚flightun■en aus dem Gert mc.v betrachtet werden. Selbe? HOH!

ein 1eil des 31 ea■1en tes

.

j_ (J

leistet we_ge‚ so gei es nicht zutref:enc, eeshalb auf e11e 313—

1e11 1■1G■h@■ Mvcwdgeschaften una E'geng-sehuften zu 5ehlie‘en.

V1elh@h muß*e d1■ selbstand1ge Iät1“knlt 1 vollem bnfang für

s1eh b1Lracbte+ werden . Selbst wenn man aber eine Einhei“ zwi—

s hen Fremdg3501@ ften und Gi„enchc.dften anne lnmen wollte; s.1en
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@ 115e1"e5nn11te m1en. Go er m. b11011. daß 31e ■€m Gese„+qe.na11

nis las Gepräge gäben. 15 ee1 auen recht. 311r1„. wenn 116
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von Provision a s ein Merkmal der selbst„„diekeit a.gese‘en

werde„ Gerade bei der Stru? tur der Ve1ani De1_satioe der

Kl. sollte die Provisionsver1■ nharung nur als Indiz dafür

genommen v1erden, daß die Kl„ ihren Tankstellenwrirten Anreis

@:1iir gebe, den Tankstellendienst auch ohne st„„dibe Ein“

wirnung seitens der Kl. sorgfältig zu ve:rsehen. Die Fest"

stellung, die Hl. 11be keine Gesehä1tsstunden fevteelegt„

0
03

ht den Schluß zu, die seitli ehe Bi äung|._
J

L. r‚g£1‘3“3C de€fll ä.-

hins1e tlieh ses i'fe halte ens der Tannkste lle berahe nicht

auf einem D1.re l-;ti oni< recht des Arbeitgebers„

Henn 'm Vertrag keine besondere Regelung d r Urlanhsfrsgee

vorgenommen worden sei, so müsse es doch als mittelbare Ur—

läuoere'elnnL nfe.ene. „erden, daß de; Beigel„ vertraglich

verpflichtet 1, sicheren steiler, daß der ;e3.1tellenbetrieb03 O

in .;‘a‘owesenheit .11.1”'1ent rhsl en werde. Deru"
)

sf
l:

@
@

auch während

Umstand, daß r lleigel„ die Entl o*nare der hilfshräfte

selbe” dureh'uführen habe, reehtfertige nicht den Schluß

auf seine Selbständigkeit„ Denn die Kl. zahl
_'.'."_..

ri _) . 3 .A .‘,-‚b _- _t T,]‘Y" - '!i 1,3 _I
_J„

'
) **_\ ') “Ü "( C“T 11.11„1'

Ü'1“ ’]“j” ‚T; ., T
‚

„__

ler seine „1 el iiov1slo„ hHUCI „e1„e{siehuibeiü „ei 101
"-„„Jite„ \iaptet01incn"e„ Die rnsätse ser Tankst elle “or“ten—

1

aber die hfr1.21enunb von HilfShl”*‘0■ erLo1.dern, so daß

die Pntloq„un„ der Hilfsrräfte durch die me 1aqohnugige

Provision gedeckt sei und damit die hl. indirekt die Ent—

lohnung der Bilfsk‘äfte vornehmec Andererseits sei der Um“

s'ahd, aß der beigeladene K„ die Dienste grunssätzlieh in
eigener Pe°son zu leisten habe, durchaus ‘ee1D11t, seine aha

zu unterstreichene Aueh die Pcelen5 inU
<

2

häneige Stell ..1n

es Vertrages über die Bezahlung des Benzins spreche fürff \)
1

(‘,

eine abhängige Stellungo Wenn der beigeledene K, Kraftstoff

unter Erteilung von Menatsreehnnng;en abgehe, könne die Kl;

doeh durch das vereinbarte anhaLerennnr verfahren jeweils

sofort den Werken F101lo erhe lte11, selbst wenn der Espfänger

des reitet 1es noch nicht gezahlt habe. es sei ecshelsnnerheblicn,
daß die Kl„ davon wisse, K. verkaufe nicht nur

in bar„

_9__
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_9._

te und die beigeledene LVA beantragen9

das Urteil des LSG Berlin vom 150 Mai 1963

eufzuheben und die Berufuig der Klägerin

„ en uns Urteil des SG Berlin vom

25? November #961 zurückzuweisen;

Die Klägerin beantragt9

die Revision zurückzuweiser

Die beigeledene Ein ist der Auffassung‚ die Tätigkeit des

beigelsdenen K° sei eine abhängige, sie meint jedoch, die

körperliche Tätigkeit stehe im Vordergrund; KD könne daher

nicht als ifb(sue“lter angesehen werdez„ Einen ausdruck—

lichen Antrag stellt sie nicht„

inch die beigeladene BfArb und der beigeladene Ko ste-ilten

1.‚ —.: .„ ‚.,..-.»-„‚.': .—1\.'Ä:.Lfi'l: Jill 114.115@
.‚

II

Die ■evision=n sind nicht begründet

Der beL elaö ene Ko wäre versicherungspflichtig‚ wenn er zu

äer Kl„ in einem abhärgigen Beschäftigungsverhältnis stände

Prüfung, ob ein solches vorliegt‚ kommt es nicht aufL
4

\ (D }. @ (D H

den VGTÜF"QQDQTCOlCI geewählten Bezeicnnunoeii sonle rn‚C
’

H
.

(T
)

(1 r; ‚-

T

anf die tatsächliche Gestaltung an„ 53 rnuß dabei je ils ge—
.J-

prüft werden‚ ob der Dienstleistende verpflie htet i5u„ ir L'
J

Rahmen e.es Direktionsre ehts ees Arbeizgebers deessen Weisungen

über Cie _äus führung der Arbeit zu befolgen; von Bedeutung ist

auch7 ob er zur Gewerbesteuer her eng;e wegen und zur Einkon‘enu

steuer ve1 M11 t wird (Urteil nes Senats von 25„ Februar .358‚

5059 EVO 31165 Hr‚ 6)„ Maßgebend für die Beurteilung;9 eb nie

_'IO_
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1Ur <11e Versiennn<cp„i1eht ent5 c1ciöen(e pe1sönliche Ab—

11än.151e1t ve1lice t(} ist in erster Linie die Ein5liederun5

in den Betriee und die damit gegebene Binden an Einzel-

Unweieun5e 11 das Unternehmers; des Fehler „1„ 1ehen ei5enen

(DBieikoe und die Venle„5 51010n11c10ende1 Beßü5 eprecnen

. *--... ..,.„“1 \” „ „': .: }
1‚;'„‚ ',...‚. : _ „1n der ne5e1 151 pe15cnliche Abnq15i5heit, eüeeeelw1behenu

“

ist das 1’fwnteiLe der T„„151e1t unter Berücksicht15un5 der

Verhehreenra :hau u% (Urteil des Serete vom 311 Juli 19581

023 FVO @ 165 H11 8)„ Weiter hat der Ejenet

vom 281 Oktober 1960 (BSG 13, 13<‚ See} % 165 N11 20) aus—
eeg1cche1, ee lie5e ein vereicherun5epflichti5@e neschäi—

18t15uh£8Veri■ i1tn vor‚ wenn der “Vertreter” eines Versiche—

1e.1*euauerncnne„s nach dem Vertre5 und den tatsächlichen Um"

stünden ee11e 5eceef15e 11heiteä aft zur 1e11ü5un5 zu stellen

nahe, We131n5en wei Ausübung seiner Täti5keit unterlie5e,

Hevieionen in eeinen15eeemten Gesehäftebetriee öu1den müsse

und laufend Berichte zu erstatten hab—; denee€enüher felle
. ‘ -L— ' - .

.—1‚«- ' " -'
.

"‘ „ -° 1- -'- -_'
.

,." ' ‘\ - ‘n "r —r
““

"1r‘ .1. . (“|111c111 13n1„_e1u310113n111118 \rG1LLCÄIL; 11511 e17 111'1 1 VG1‘u1333 e143

selbe „1d15er ULJ1"'“UTPlOOÜÖGT eexeichnet ee1, Steuern un"1

.:
“

rt- .
\

‘
\ .*— ‘ "\ _ ' ‘ \' -3‘ ' \v..

Ä — .r“ ‘: * 1——4
1' :-l "„e5aben ee1©et zählen 501.1 e une m11 Lee11m„ten eingenren11r

«, -1 *.T - - „ . -..» :;- .f 1.__ 1- 1 .1 -' „1e:1 eningrvev*t rot 1 Des 11a1_„1 e,;r de111e1 ‚an 110„1n3 31136 1111e1

551 die n:he1en Un1stände des einze111en Falleeg ineheeendere

@ rauf en„ b der Di- ‘etleiotende bei Ausfwh11n5 seiner Ar—

be1ten dem Weieu1irsrecht eines ”Arbeit5ebere“ U■h 111051

{1511 U'rt eile de Senats vom 131 1ezember 1060, 183 13‚ "96

SOZR RVG @ 165 Er„ 23, fe

41 Ju]-i 10j62 und 261 Oktober 19

31 und N11 3611 Im ähnlichen Sinne neo sieh auch des Bundes

I

°ep ember .961, v0m0 u

62, 3023 110 1 165 Nr. 27

erbeitsgericht an s5eceprochen (Urt e11 vom 211 Januar 1966

— AZR 183/65 — Vereicherun5erecht 1966, Seite 382 —):
"- 'r-\

|bei der 1nte cheieu15, ob ein Vereiche1un5e vermit1ler selb—

|_
! 1

■Cl“CT Vereiehe1vn5e vertreete1 01er ■ng .15te1 ter sei,

eie11elle emetönde des Falles in Bet„acht zu ziehen unr in

ihrer Gesamtheit zu wü1d15en; de'bei 1OWWC ce1 te eächlichen
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zu 1e131e3. jedoeh Dr1tße zur Liensu °“SÜDP 11 Ausführung

mes Vertrages in dem Umfang heran; uziehen hat‚ in dem dies

die Kl. für e330“derlieh hält. In gleichem Sinne sind die
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neblich ins 31wieht fallen. Insofern trägt der Beigele■ene

_Mtl in des Geschäftsrisilio° Die Gesemttätigkeit des 1
st elleev01 „al s setz t sich unt1es1b aus dem Verhau1 vonM
Pi u1ten der Kl., dem Eigenhendel und dem Hegenpilege—
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Bei der Acuag1nß aller für und gegen eine selbständige Tätig—

Keit sprecha de11 Gesichtspunkten Me1w1egen « wie das EPG zum

t”F1“CHÖ näher dargele€t hat — die letzteren„

Der Beigeladene trägt — besonders im Hinblick auf seine “Eiger_

% schäite“ — ein ge 1s91es Unternehmcrrisiko„ Er erhält als

{ein Fix m, so11dern eine Provie .Lon er trägt auch in

mfange die Betriebskosten selbst „ Des weiteren

stellt er die Hilfskräfte im eig3enen Namen ein und 8■thh■u sie

auch selbst‚ Darüber hinaus verka1 t er entgegen dem Vertrag

— aeer sit Dnldnng der Kl — nicht 1"“er gegen bar

■ibt sen ADnehmern i{redit„ Schließlich hat e

ses Gewerbe angemeldet und zahlt J_n}ol‚en—, Umsatz— und Gf—
we°bestener.

-v--\ .

‚es besteht z„ar ein gew1sees Kontrollrecht der Kl. und eine

Yilie1 des ße1felai nen, auf Verlangen der Kl„ “es für den

Hetri b der Tankstelle erforderliche Personal1nzr*atellen und

en ocneujall zu eniml1sseno Das Kontrollrecht beschrä ni: sich

aber nach dem Vertran 3e auf allgemeine Weisungen und enthäit

kein ire}} tionsre ent hinsichtlich der Ausführung der Arbeit im

konkreten 1n„el7alL Arbeitgeber der eingestellten Hilfskräfte

ist der Beigeladene, er muß sie selbst entlohnen und für ihr

Ve1s nulden haften} Pie Kl. kann nur die ffnungszciten der

Tank stelle, nicht aber die Arbeitszeit des Beigeledenen he—
sti1nn1en- er kann auch nach eifenem Ermessen Urlaub nehmens

1 - ‘\

Bei der Gesamtwertung der Vertrags ebeziehunr-J gen k mmt %n daher zu

rgesnis‚ daß die ■erkmale einer selbständigen i‘ti gkeit

überwiegen„ De r beigelade ne Ka ist daher nicht versic} erJ1„s—

pi£licht11„ Im gleichen Sinne hat sich auch — wenn auch ohne

nahere Begründung — der Bundesgerichtshof in einem Urteil vom

151 Okt ber "964 (Vers 10nerungsrecht “964, Seite 3267) aus—
gesprochen: Wer gegen Provision st'nc g damit betraut ist9 im

Namen und für Be chnung einer Treibsto 113 sel1„cna1* von einer

Tankstelle aus zu verkaufen, ist Handelsvertreter, und zwar auch

dann? wenn ihm die Tankstelle von der C selle ehait verpachtet

ist„
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